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Aufgaben:
► Schärfung des öffentlichen Bewusstseins für Materialeffizienz
► Motivierung von Unternehmen zur Erschließung von 

Materialeffizenzpotenzialen
► Fördern der Erkennung von Einsparpotenzialen
► Fördern des Aufbaus von Unternehmensnetzwerken

Kurzinformation zur demea
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Die Bundesregierung fördert die Erkennung 
und Erschließung von Einsparpotenzialen 
durch Zuschüsse für

Einzelbetriebliche Beratungen

die Koordination von gemein-
schaftlichen Aktivitäten in 
Materialeffizienznetzwerken
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Gleichzeitige Teilnahme an VerMat und NeMat möglich!

Analyse der Stoffströme
Verlustquellenermittlung

Ermittlung Einsparpotenziale
Maßnahmenplanung

Beispieldokumentation

Detaillierte Maßnahmenplanung
Finanzierungsberatung
Umsetzungsbegleitung

Akkreditierte
Materialeffizienzberater

Neutrale
Netzwerkskoordination

Stärken/Schwächen-Analyse
Netzwerkkonzeption

Information/Schulung
Erfahrungsaustausch
Maßnahmenplanung

Synergieeffekte

Netzwerkstabilisierung

Inhalte der Förderung
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einzelbetriebliche Beratungen

Potenzialanalysen (PA)
Vertiefungsberatungen (VB)

Beratungskosten

PA: 67%  bis 15.000 €
50%  bis 30.000 €

VB: 33%                    

zusammen max. 100.000 €

Netzwerkkoordination

Phase I  : 75 %  (  3 Monate)
Phase II : 50 %  (21 Monate)
Phase III: 35 %  (12 Monate)

I und II zus. max. 300.000 €
Phase III max. 75.000 €

Materialeffizienznetzwerke

Konzeption des Netzwerkes
Umsetzung der Konzeption

Fördersätze
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